
Fläche der Schweiz

12%
Alpwirtschaft

8%
Siedlungsflächen

32%
Wald/Gehölz

25%
Unproduktive Flächen

23%
Landwirtschaftliche
Nutzflächen

DurchschnittlicheMenge pro Lastwagen

16’000 l Milch

Kontrolle jeder Lieferung:
Gewicht undQualität

Po
st
er

Sc
hw

ei
ze
r
M
ilc
hp

ro
du

ze
nt
en

SM
P

sw
is
sm

ilk
G
es
un

dh
ei
t
&
G
en

us
s

La
ub

eg
gs
tr
as
se

68
Po

st
fa
ch

30
06

Be
rn

+4
1
31

35
9
57

28
sc
hu

le
n_

ki
ta
@
sw

is
sm

ilk
.c
h

w
w
w
.s
w
is
sm

ilk
.c
h/
sc
hu

le

©
sw

is
sm

ilk
,2
01

6
2.
A
ufl

ag
e,
Se
pt
em

be
r2

02
3

U
nt
er
ri
ch
ts
m
at
er
ia
l:
A
rb
ei
ts
bl
ät
te
r,
Le
hr
fil
m
e
un

d
N
ew

sl
et
te
r

fü
r
Le
hr
pe

rs
on

en
un

te
rw

w
w
.s
w
is
sm

ilk
.c
h/
sc
hu

le

Vo
m
G
ra
s
in
s
G
la
s

D
er
W
eg

de
rM

ilc
h

4 Mägen hat die Kuh

Wiederkäuen pro Tag

11 Stunden
Domestizierung
Seit ... Jahren ein Heim- oder Nutztier

30’000 11’000 10’000 9’000 500 Heute
Hund Schaf Kuh Katze Kaninchen

Ziege
Schwein

Fettanteil

3,5% Vollmilch
2,7%Milchdrink
0,5%Magermilch

Haltbarmachung

72° C/15 Sek. PAST
105° C/4 Sek. HOCHPAST
155° C/1 Sek. UHT

MilchbetriebeSchweiz 17’531
MilchküheSchweiz 542’927

Vom Gras ins Glas
DerWeg derMilch

SchweizerMilchkonsum
pro Kopf und Jahr358 Liter

In diesenLebensmitteln steckt (oft)Milch drin.

876 g Wasser

49 g Milchzucker

35 g Milchfett

32 gMilcheiweiss

8 g Vitamine und Mineralstoffe

Inhaltsstoffe Milch
Ein Liter standardisierte Vollmilch
enthält:

Käsesorten Schweiz
Über 600

TypischerKuhfladen

30 cm / 2 kg

Unachtsam aufWiesenweggeworfener

Abfall kann im Futter der Kühe landen.

Darum:

Kuhnahrung

46% Gras

22% Heu
12% übrige Futtermittel

10% Kraftfutter

10% Silofutter

wenig Salz

70-100 kg
Gras pro Tag (Sommer)

50-100 l
Wasser pro Tagje 10 l

je 10 kg

Schweizer Fleckvieh Schweizer Braunvieh Holstein

Die häufigstenMilchkuhrassen der Schweiz
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Quellen: Agristat, BLW, SMP; Stand 09.2023

Getränke
1 bis 2 Liter

Vollkornprodukte, Kartoffeln,
Hülsenfrüchte

3 Portionen

Früchte
2 Portionen

Gemüse
3 Portionen

Fleisch, Geflügel, Fisch oder Eier
1 Portion

Milch und Milchprodukte
3 Portionen

Nüsse
1 Portion (20 bis 30 g)

Butter, Bratbutter, Öl
Je 2 bis 3 Teelöffel

Süsses, Süssgetränke oder Frittiertes
1 kleine Portion zum Geniessen

Kalb Rind Kuh Stier

Milchkuh gebärt pro Jahr1 Kalb
Tragzeit9 Monate

Rinderfamilie

Ernährungspyramide
Tagesempfehlungen

1/3 aller Lebensmittel landet imAbfall

Darum: Anschauen, riechen, vorsichtig
kosten und Reste verwerten.

Rund 25 Liter Milch pro Tag gibt eine Milchkuh
Aus 25 Litern Milch entstehen ...

oder 5,5 kg Quark

oder 1,4 kg Butter
oder 25 kg Joghurt

oder 2 l Rahm

oder 25 l Trinkmilch

oder 2,1 kg Hartkäse

oder 3,3 kg Weichkäse

130655D

Durchschnittlich 29 Milchkühe pro Schweizer Betrieb

87%
mit regelmässigem Auslauf

Labmagen
Blättermagen

Netzmagen

Pansen

Joghurt


